
I11 DAS VERHÄLITNIS Za  z ESTEN

Unveränderlichkeit des Glaubens, EntwicklungPatriarch Aleksı I1
der liturgıschen Kaultur: In der Kırche 1bt CSDıie Mıssıon der Dınge, dıe ew1ıge Gültigkeıt haben, und ande-
IS die zeıtbedingt siınd Wenn auch dıe Dog-russıschen Kırche heute I11NECN des orthodoxen Glaubens, dıe das 1a

Bericht auf der Synode VO tastbare Fundament der Kırche bılden,
11 b1s 1994 veränderlıch bleiben, hat sıch doch dıe

Ausdrucksgestalt dieser göttlıchen Wahrheiten
in den heute gegebenen kulturellen Formen,
die lıturgische Kultur inbegriffen, 1mM Lauf der
Jahrhunderte verändert. S1e entwickelte sıch

och Beginn dıeses Jahrhunderts
weıter. In der ehemalıgen jedoch, in
der das Leben der Kırche VO  — einem atheist1-[aa Eın Problem R beunruhigt heute viele

Priester und La1en 1in uUuNsSsSeICI Kırche. Es han- schen Regıme unterdrückt WAaIfl, WaTl dıese We1-
delt sıch dıe Art un Weıse, W1e WITr terentwicklung undenkbar geworden, un A4US

uUuNscIeCeN Zeıtgenossen ın einer mıssıionarıschen diesem Grund ist diıeser Entwicklungsprozelis
Absıcht das lıturgische Leben un alle Formen 191 / SOZUSagCIl unterbrochen worden.
der kırchlichen Kultur der Orthodoxı1e 1mM Jetzt wırd sıch diese Entwicklung wıeder

fortsetzen, 1aber das ordert eine unverme1dlı-allgemeınen zugänglıch machen können.
Wıe jeder we1ls, wurde dıe Weıtergabe der che Anstrengung, welche das gemeınsame

kırchliıchen Kultur während langer Jahrzehnte Bewullstsein der Kırche als ZANZCI mobilısıeren
MUu (Gsenau darum geht C Da WITr 1n einemeInNZ1g un alleın 1M Rahmen ein1ıger wen1ger

Gemeınden, die VO atheistischen Regıme 1n Gelst der Kollegialıtät die Organısatıon des
eıne Art (Getto verwandelt worden auf- lıturgischen Lebens der Kırche auf eıne solche
rechterhalten. Di1e Mehrheit HNSCHET Landsleu- Art un Weıse überdenken mussen, da{(ß 6S

hat das Empfinden für dıe Weıtergabe un se1ine erzieherische un mıssı1onarısche Kom:-
diıe Weıterentwicklung der orthodoxen Kultur ponente reaktıvieren annn
verloren. Um dieses Zıeles willen Qa 6S u1ls

Dıie 1n der Kırche verwendeten kulturellen nützlıch, eine besondere Synodalkommıissıon
Ausdrucksmuttel werden VO  S3 den Kon- bılden, welche die Arbeıt fortsetzt, dıe das
vertıten als Spurenelemente ethnographischer Lokalkonzıil |der russiıschen Kırche| VonN

Art der 1 Gegenteıl als CLWAaS, das den JEn 1n AngrıffZhatte ın der
gleichen Wert hat W1e dıe unveränderliıchen Hoffnung, Ordnung 1n die lıturgische Praxıs
Wahrheıten der Glaubenslehre, empfunden. bringen, dıe CS aber nıcht zum Abschlufß
Der echte Sınngehalt der Liturgie 1st dıesen hatte bringen können. Diese Kommıissıon
Menschen derzeıt nıcht zugänglıch. wırd gleichfalls dıe Revısıon der Übersetzung

Dennoch können ULNSCIC lıturgischen Texte der lıturgischen Texte, dıe ebenfalls ın der
als das beste Miıttel dıenen, dıe theologı- Vergangenheıt begonnen, 1aber nIe fert1g DC-
sche, geistliche un miıissı1onarısche Botschaft worden WaIfl, vollenden können. Im Blıck auf
der Kırche zugänglıch machen, denn s1e dıe. Vorbereitung der Schlußdokumente der

Bischofsversammlung bıtte ich S1e, beden-spiegeln auf vollkommene WeIise dıe Lehre 4UusS$s

Z7WEe1 Jahrtausenden des‘ Chrıistentums wıder. ken, dafß dıe Schaffung eıner solchen Kom:-
Jeder Chrıist, der 1n die Bedeutng dieser Texte 1ss1ıon wohlbegründet ist. Ebenso sollten S1e
eindringt, kann eine Fülle von  unentbehrlı- dıe Organısatıon einer zentralen kırchlichen
chen Einblicken 1n praktısch alle Bereiche der Struktur, dıe mi1t der miss1onarıschen Tätıg-
christliıchen Lehre und Tradıtion gewıinnen. eit beauftragt wırd, überdenken.
Deswegen sınd WITr aufgerufen, ernsthaft über Eın hontextueller Ansaltz: Diesbezüglıch 1st CS

dıe Art un Weıise nachzudenken, W1e€e 119a  > notwendıg betonen, da{fß die 1ssıon
dıe Liturgie leichter zugänglıch für alle TT Kırche sıch heute mehr als jemals 1n den

unterschıiedlichsten Fkormen aufßern mu unchen kyann}.
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da{ßs SIC Ansatz ZUWCEC bringen mu SCI1 Bedingungen 1ST CS unbedingt erforder-
der den Gesellschaftsschichten dıe sıch ıch daß WITI un1ls der Frage der Schaffung
UNsSeIC Botschaft richtet ANSCINCSSCI 1ST miıiss1onarıscher Strukturen auf der Ebene JE-

SO gehört Z T 1Ss1ıon der Kırche den der |)Iözese zuwenden da(ß WIL ber diıe IN1S-

oroßen industrialisıerten städtischen Zentren s1onarısche Arbeit den Pfarrgemeinden
C111C besondere orm des Diıienstes und sprechen da{ßs WIT UNscCcIC Gläubigen aufrufen

des Zeugnisses der Arbeıitswelt un den sıch chrıistlıchen Zeugnı1s un der Dı1a-
soz1alen un berufliıchen Bewegungen ebenso konı1e der Alltagswelt beteiligen wobel

den gestrandeten Menschen dıe Opfer 1es nıcht L1L1U1I C1M Element des persönlıchen
der Urbanısierung un der modernen Tech- Engagements der Gemeindemuitglıeder SCIMN

nık sind collte sondern VOI allem C111 gemeınnschaftlı-
Di1e Arbeıt der Kırche mMI1 JUNSCH Menschen cher Ausdruck der «Lıturgıe ach der Lıitur-

1ST C1MC Sonderbereich der IN1SS5$10112
schen Tätıigkeıt dem namentlıch dıe Veran- Zu al diesen wesentlichen Fragen INUSsSCH

staltung lıturgischer Feiern un katechetischer WI1I Vorschläge erarbeıten dıe als Bezugspunk-
Gespräche MIt Kındern un Heranwachsen- diıenen können für dıe missıionarısche Ar-
den gehört eıt dıe den IIözesen den Pfarrgeme1n-

IDIG missıonarısche Tätıgkeıt der Kırche den den Klöstern un den anderen kırchli-
den verschıedenen Sphären der Welt der Kul chen Strukturen eisten 1ST Sowohl dıe
tur 1STt ebenfalls MI1 schwıerıgen Bedingungen Synodalkommıissıon für das Studium der
konfrontiert die besonderen Ansatz for. Theologıe als auch die Patrıarchatsabteilung
ern wobel Ina  ; sıch Rechenschaft darüber für die relı21Ööse Erzıehung un die Katechese
geben mu{fs da{s dıesen Schichten der ach- INUSSCI der besonderen Ausbildung orthodo-
sowJetischen Gesellschaft CIM Ge1listeszustand XCI Miıssıonare dıe oröfte Aufmerksamkeiıt
vorherrscht der epragt 1ST sowohl VO  — Säku- wıdmen IDITG Zukunft wırd ZCIECH Wads uUNseTC

larısıerung un Agnost1zı1ısmus als auch VO Möglıchkeıten uUuNseIC Aussıchten un uNnseIec
Eıinflufß VO  . Ideen die VO  S aufßen her OI- (Gsrenzen dieser Sache sınd aber nıchtsde-

un der Orthodoxıe fremd Ja StOWECNIZE INUsSsCI) WITL dıie Fundamente
feindlıch siınd für diıese Arbeıt legen

Das soztale Engagement der Kırche: Im allge- An der Synthese sıch SLLMMAILZEN chrıstlı-
Ine1iNenN Zusammenhang der soz1alen polıtı- chen Kaultur arbeıten Dabe1 INUSSCI1 WITI u1ls

schen un ethnıschen Wıdersprüche un INSPIMECICH lassen VO  s der Lehre der Urkirche
Konflıikte WIC SIC den Ländern der ehema- un u1ls dıe reiche Erfahrung uUuNseIeT 1L11S5510Ö-

lıgen auftreten haben dıe MI1t dem narıschen Vergangenheıt zunutze machen WIT

Engagement der Kırche der soz1alen Probile- I1USSCH uUNseIC derzeıtigen Bedürfnisse un
matık der modernen Welt un M1 der Raolle Möglıchkeıiten bedenken un dabe1 dıe
des Christentums eCim Aufbau der Natıon Erinnerung bewahren dıe schwıerigen Jahre
verbundenen. Probleme CN 5A12 besondere des Zeugnisses un des Leidens dıe WIT der
mi1issı1onarısche Dımensıion. eıt ach der Revolution durchgemacht ha-

IDER Interesse uUuNseTieT Kırche den Fragen ben Wır I1N1USSCH ebenfalls der Synthese
der Wırtschaftspolitik der Okologie un der sıch sSummıZCeN chrıistliıchen Kultur
oz1alen Gerechtigkeıt ZEWINNT ebenfalls C111 abeıten Synthese dıe zlM l schöpferischer

unmıiıttelbar mi1issı1onarısche Bedeutung 5A17 Reflex der absoluten Wahrheit der Orthodo-
WIC MN SECELE Beteiligung den Bemühun:- XE unaufhörlicher Ver-

SCH der Menschheıt Lösungen für anderung begriffenen Umgebung 1ST
diese aktuellen Probleme finden Dasselbe IDITG Irrtümer der Vergangenheıt das
oilt für das Engagement unlseiIier Kırche für Ungenügen UNSCTEGT: Miıttel die Schwierigkeı-
den Friıeden für ıhren |Ihenst den Armen ten und Fehlschläge dürfen u1l5 nıcht 1I-

un Unterdrückten den Flüchtlingen ICN IDIG harte eıit der U1NSCIC Kırche gerade
den Eınwanderern un den Arbeıtslosen entronnen 1ST ebenso WIC dıe

Schaffung mIıssıOnNAarıscher Strukturen Unter dıe Prüfungen denen SIie ausgesetZt 1ST I1USSCIA
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für uns alle einer Schule der VWıedergeburt Neubaus Bedingungen, diıe uns zahlre1-
un der Erneuerung werden. che C Möglıchkeıiten bieten, iındem s1e unls

Aufruf zu PINEM Leben Alles, WasS unNnseIrIe zugleich VOT zahlreiche CC Herausforderun-
Kırche und olk heute erleben, mussen SCH stellt |
WITr als eınen Aufruf der Göttlichen Vorse- Der Gerechtigkeit UN der Liebe ITE leiben:
hung aufnehmen, | verzichten auf l unse- Öögen die Worte, dıe WITr soeben gesprochen
re| «VEISANSCHC Exıstenz, K uns haben, 1n wahrhaftem Eınklang se1n miıt dem

durch eiıne geistlıche Umgestaltung Wort des Herrn, der se1ine Kırche durch TeuU-
lunserer]| Erkenntnıis und den Men- den un: chmerzen hındurch führt Mögen
schen anzuzıehen» (Eph 4,22-25). «Jetzt sınd diese Worte dem Frieden, dem eıl un dem
WITr freı geworden VO Gesetz, das WITr Wohlergehen der Kınder uUu1NlscIiel Kırche un
gebunden 9 WITr sınd tOT für das (jeset7z unseTeTr Völker dienen. Öögen s1e AUS 115SC-
un dıenen ın der Wırklıchkeit des ICI Leben alle Uneıinigkeıt, alle Versuchun-
Geıistes, nıcht mehr 1ın der alten des Buchsta- SCH, Spaltungen un Hındernisse beseıitigen,
bens.» (Röm 6,4) dıe UNsSsSeCIC Kırche hındern be1 der Erfüllung

Nur WCIIN s1e 1eS$ begreıft, wırd dıe ortho- ıhrer heilbrıingenden Sendung inmıtten der
OXe Kırche 1in der Erfüllung ıhrer 1ss1ıon 1n heutigen vielgestaltıgen Welt Mögen S$1e
der Gesellschaft wıeder W1€e 1in früheren Zeıiten helfen, treu bleiben der göttlıchen Gerech-
eın entscheidender geistlıcher Faktor 1n der tigkeıt un dem Gebot der Liebe, das uns
Geschichte der orthodoxen Völker auf dem Herr un Heıland gegeben hat «Du
Territorıum uUu1NlserIel verschıedenen Länder Kraft derer, dıe auf dıch vertrauen, stärke,
werden | Herr, dıe Kırche, dıe du dır durch deıin

Die russısche Kırche, dıe seıit eh und Je den kostbares Blut erworben hast.» (Kanon des
orthodoxen Glauben bewahrt un: den Men- Festes der Hypapante |der Heılıgen Begeg-schen nah un fern das Licht Chriıstı bringt, nung], Hırmos der Ode)
erlebt heute eine schwier1ge eıt des inneren

In seinem Bericht 1eferte der Patrıarch zahlreiche 1mM Aufbau In materıeller Hınsıcht bleibt dıe Sıtuation
Informatiıonen ber statıstısche Daten und dıe finanzıel- csehr prekär aufgrund der Wırtschafts- und
le Sıtuation der Kırche. Die russısch-orthodoxe Kırche Währungskrıse. Dıe Eiınkünfte des Patrıarchats für dıe
zählt derzeıt Kırchen auf dem Terriıtoriıum der etzten zwelieinhalb re elauien sıch auf mehr als
ehemalıgen (gegenüber 6.800 1mM Jahr 1988). 260 ehn Mıllıarden Rubel (zum derzeıitigen offizıellen
davon befinden sıch 1ın Moskau selbst (gegenüber z Wechselkurs VO  - SSS ubel für einen Dollar). Dı1e
vierz1g 1mM Jahr ort tun Priester und Ausgaben für die etzten T Monate betragen 725 Miıllıar-
1.4072 Dıakone Dıienst. Dreı Theologische Akademıien, den Rubel, VO denen 54%% für dıe theologıschen Schu-
Seminare und chulen sıchern dıe Ausbildung VO  s len aufgewendet wurden. Angaben nach SOP 194/Janu-
4.000 künftigen Theologen, Priestern, Katecheten, a Ka- 1995
pellenmeıstern» und Ikonographen. Überdies nehmen
mehr als ? 000 Personen theologischen Fernkursen Aus dem Französ. übersetzt VO  . Dr. Ansgai' Ahlbrecht
teil 784 monastısche Gemeilnschaften 1Dt CX der sınd
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